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Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
es ist Advent geworden, Weihnachten steht kurz bevor. So möchte ich nicht versäumen, Ihnen in diesem 
besonderen Jahr meine Weihnachtsgrüße zu übermitteln und gemeinsam kurz aufs Jahr 2020 zurück -
zublicken.  
2020 wird uns als Corona-Jahr in Erinnerung bleiben und die vielen Einschränkungen im zwischenmensch -
lichen Bereich waren sicher für viele hart und ungewohnt. Doch wir haben es als Gemeinde bisher gut 
geschafft, ja, ich meine sogar, wir sind sogar gestärkt aus der Krise hervorgegangen: Gleich zu Beginn der 
Krise hat sich ein engagierter Kreis von Helfern aus Vereinen, Verbänden, Kirchen und Gastronomen und der 
Gemeinde zusammengetan, um die Aktionen „Hilfspaket“ und „Maskennähen“ zu starten. Ein wunderbares 
Zeichen der Mitmenschlichkeit, der tätigen Hilfe für unsere älteren oder besonders gefährdeten Mitbürger! 
Ich möchte auch diese Gelegenheit noch einmal nutzen, allen Mithelfern meinen aufrichtigen Dank auszu-
sprechen! 

Natürlich sind auch die Projekte der Gemeinde nicht stehen geblieben, sondern nahtlos weitergegangen: 
• Für die Neubaugebiete am Kreuzacker laufen die Bebauungsplanverfahren; die Siedlungsentwicklung Mittenheim befindet sich kurz 

davor.  
• Die Pläne für den neuen Penny-Markt am Stutenanger sowie das Wohn- und Geschäftshaus wurden im Sommer vorgestellt und sind ein-

hellig vom Gemeinderat zur weiteren Planung angenommen worden.  
• Die ersten Schritte in Richtung Umbau des Bahnhofsvorplatzes wurden getan, hier läuft derzeit ein städtebaulicher Planungswett bewerb.  
• Das Gewerbegebiet südlich der B471 schreitet in Richtung Planung: Diese kann begonnen werden, sobald das Areal aus dem Land-

schaftsschutzgebiet herausgenommen worden ist.  
• Ein Standort für ein geplantes neues Hallenbad wurde gefunden, nun können erste Planungen (auch zur Kostenermittlung) anlaufen.  
Eine Projekt, das 2020 an den Start gehen sollte, nun aber erst in 2021 anläuft, ist die Sanierung der Mittenheimer Brücke. Die dafür 
 notwendige Sperrung wird uns allen noch viel abverlangen, aber ich bin sicher, mit guter Planung und Koordinierung wird auch das zu 
schaffen sein. Für innerörtliche Fahrten, die den Großteil der Fahrten im Ort ausmachen, kommt in der Baustellenzeit (Frühjahr, Sommer 
und Herbst) auch das Fahrrad als adäquates Verkehrsmittel in Betracht.  
Das passt zur Auszeichnung der Gemeinde als fahrradfreundliche Kommune, die wir in Kürze erhalten werden – mit kleiner Verspätung, 
denn es waren für uns noch einige „Hausaufgaben“ zu erledigen, die wir in 2020 nun erfolgreich abgearbeitet haben.  
Diese und noch viel mehr Themen hätte ich Ihnen auch gerne in der Bürgerversammlung näher gebracht, aber es hat wegen Corona 
nicht sollen sein. Daher sind wir auf digitale Informationsvermittlung umgestiegen und viele Bürger haben das Angebot dankbar 
 angenommen.  
Zum guten Ende bleibt mir noch ein Wort zu Corona: Unsere Gemeinde 
war hier im Jahr 2020 immer gleichauf mit dem Landkreis-Trend, auch 
bezüglich der Steigerung der Infektionszahlen im Oktober und November. 
Ich möchte noch einmal an Sie, an uns alle appellieren, die Kontakte den 
Vorgaben gemäß weiter einzuschränken und sich auch weiterhin an die 
Schutz- und Hygienemaßnahmen zu halten. Es wird vorübergehen, und so 
lange müssen und werden wir durchhalten. 
Ich hoffe mit Ihnen, dass es im Jahr 2021 wieder leichter wird, dass wir uns 
wieder öfter begegnen können, und dass auch endlich  wieder Kultur, Feste 
und (Feierabend-)Märkte möglich sein werden! 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein frohes und segensreiches Weih-
nachtsfest mit Ihren Lieben, und ein glückliches gesundes neues Jahr 2021. 

Herzlichst,  

Ihr Bürgermeister Markus Böck 
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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger, 

ein klarer Nachthimmel hat etwas Magisches. Die Sterne strahlen in kräftigem Gelb und durch sein tiefes 
Schwarz lässt der Himmel eine unvergleichliche Stimmung entstehen. Auch ein Stern hat den Heiligen Drei 
Königen vor mehr als 2000 Jahren den Weg gewiesen und den Hirten in Bethlehem die Nacht erhellt. Sterne 
gehören zu Weihnachten wie der Christbaum. In der Tat kommt keine Weihnachtsbäckerei ohne Sterne aus und 
blühende Weihnachtssterne zieren die Fensterbänke und bringen Farbe in winterliche Räume. Auch im tägli-
chen politischen Alltag gibt es diese „Sternstunden“ der Freude, des Glücks, der Freundschaft und der Zuver-
sicht. In der Kommunalpolitik sind es die Gelegenheiten, wenn man merkt, eine Idee findet Resonanz und wird 
umgesetzt oder ein Bürgeranliegen kann erfolgreich bewältigt werden. Auch Spatenstiche, Richtfeste, Einwei-
hungen sind solche sogenannten „Sternstunden“ und immer wieder ein Grund, sich über das Erreichte zu 
freuen.  
Die Corona-Krise führte uns zu weitreichenden Einschränkungen der Möglichkeiten des bürgerschaftlichen 
Engagements, sie führte aber auch zu weiteren Glanzpunkten durch grandiosen Zusammenhalt untereinander 
sowie durch spontan organisierte Hilfsaktionen. Vereine und Menschen, die sich ehrenamtlich engagieren, brin-
gen das Miteinander in der Gesellschaft zum Leuchten. Allen ehrenamtlich engagierten Bürgerinnen und Bür-
gern danke ich sehr herzlich für ihr gutes Tun und bitte Sie, auch im kommenden Jahr so beherzt weiterzuma-
chen. Mit den Worten von Irmgard Erath wünsche ich Ihnen eine frohe und stimmungsvolle Weihnachtszeit. 
Mögen die Sterne der Liebe, Freude und Zuversicht für Sie über die Weihnachtstage hinaus scheinen.  
Ihr 
Peter Felbermeier 
Erster Bürgermeister mit Gemeinderat und Verwaltung 

„Die Sterne des Himmels können 
wir einander nicht schenken. 
Aber die Sterne der Liebe, der 
Freude und der Zuversicht.“ 

Irmgard Erath 
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Liebe Garchinger Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
Das nun zu Ende gehende Jahr begann gleich im Frühjahr mit einem Paukenschlag. Ein neuartiges Virus 
machte im wahrsten Sinne des Wortes die Runde, und zwar weltweit. Mit einem Mal war fast alles bisher 
Dagewesene und Verlässliche auf den Kopf gestellt, vom sozialen Miteinander über die Wirtschaft bis hin 
zur Bildung. Dies hatte immense Herausforderungen zur Folge, die wir alle, im Großen und im Kleinen, 
annehmen mussten. 

Das Jahr 2020 war für keinen von uns ein leichtes Jahr. Insbesondere aber die älteren Bürgerinnen und 
Bürger und diejenigen mit Vorerkrankungen sowie eine Unmenge an Betrieben hatten und haben extrem 
schwer zu tragen an dieser Krise. Umso mehr möchte ich all jenen danken, die in unserer Stadt mit großer 
Hilfsbereitschaft und viel Einsatz denen geholfen haben, die in dieser schweren Zeit Hilfe gebraucht 
haben: Vom Betrieb der Teststation über den Einkaufsservice bis zum Bücherbringdienst, von der Telefon-
seelsorge bis zum Anfertigen wichtiger Schutzmasken. Sie alle haben bewiesen, dass unsere Garchinger 
Gemeinschaft, die schon immer stark war, auch in der aktuellen Herausforderung stark ist und zusam-
menhält. Dafür danke ich Ihnen allen herzlich! 

Liebe Garchingerinnen und Garchinger, lassen Sie uns dieses besondere Weihnachten auch besonders 
begehen: Seien wir dankbar für das, was wir haben und schielen wir nicht darauf, was wir alles nicht besit-
zen. Ich denke, dies ist vielleicht die wichtigste Erkenntnis, die uns dieses Jahr lehrt. 

Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes und frohes Weihnachtsfest und ein gutes und vor allem gesundes 
Neues Jahr! 

Ihr  

Dr. Dietmar Gruchmann 
Erster Bürgermeister 
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Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger, 
am Ende eines Jahres mit ungeahnten Herausforderungen danke ich allen, die sich in unserer Gemeinde ein-
gesetzt haben, sei es in den Vereinen, den Kirchengemeinden oder den Bildungs-, Pflege- und Hilfseinrichtun-
gen. Ebenso danke ich den Gemeinderätinnen und Gemeinderäten und den Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern in den gemeindlichen Einrichtungen. Mit persönlichem Einsatz und sachlicher Kompetenz haben sie 
auch in schwierigeren Zeiten Verantwortung in unserer Gemeinde wahrgenommen.  

Unsere Weihnachtsfeiertage und der Jahreswechsel werden mitgeprägt sein von weiterhin hohen Covid-19 
Infektionszahlen und den dadurch notwendigen Einschränkungen. Die Corona-Einschränkungen sind belas-
tend und für nicht wenige auch existenzgefährdend, insbesondere auch jetzt wo das Weihnachtsgeschäft 
unmittelbar betroffen ist. Der Dezember ist traditionell geprägt von gemeinsam verbrachten Stunden an den 
Feiertagen im Kreise von Familie und Freunden, von Weihnachtsfeiern in den Vereinen und an den Arbeits-
stätten sowie vom Rückblick auf das zu Ende gehende Jahr. Sehr vieles davon kann in diesem Jahr nicht in 
gewohnter Weise stattfinden.  

Trotzdem und gerade deswegen, wünsche ich Ihnen allen, dass Sie Möglichkeiten des Miteinanders finden. 
Dabei sind auch Kreativität und Offenheit für neue Formen gefragt. Der Ursprung des Weihnachtsfestes gibt 
da durchaus eine hilfreiche Orientierung. Die Erzählung von der Geburt Jesu in einem Stall ist eine Geschichte 
von Notlösungen unter ungeplanten und schwierigen Voraussetzungen. Etwas davon braucht es auch heute 
angesichts der Herausforderungen durch die Corona-Pandemie. 

Das Jahr 2021 werden wir mit vielen Ungewissheiten und offenen Fragen einläuten. Wir wünschen uns eine 
Rückkehr in eine Normalität, werden aber wohl noch einige Monate mit Einschränkungen rechnen müssen. 
Eine Impfung als wirksamer Schutz gegen den Corona-Virus ist in greifbarer Nähe, aber angesichts der gewal-
tigen Aufgabe wird dies sicher noch einige Zeit in Anspruch nehmen.  

Meinen Weihnachtswunsch verbinde ich mit einem Satz des früheren Bundespräsidenten Richard von Weizsä-
cker: „Weihnachten lädt uns zur Gemeinsamkeit ein, zum Nehmen und Geben, zum Zuhören und Verstehen.“  
Es ist nicht nur ein Wunsch für ein schönes Weihnachtsfest im Kreis der Lieben. Es ist ein Appell zur Solidarität 
und zur gegenseitigen Achtung. Er ruft auf zu „weniger ich und mehr wir“, dazu, auch verzichten zu können 
und Ansprüche nicht zu überziehen. Das Jahr 2020 hat gezeigt, wie viele Menschen dazu bereit sind. 

Ich wünsche Ihnen von Herzen ein gerade in diesem Jahr von Zusammenhalt geprägtes Weihnachtsfest und 
ein gutes und vor allem gesundes Jahr 2021.  

Franz Heilmeier 
1. Bürgermeister 
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